
SOSI Yiel zuwenig Seepferdchen
Fast die Hätfte der Viertklässler l<ann nicht sicher schwimmen
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n- Eine Kita-Gruppe im Schwimmkurs: Viele Kinder an Rhein und Ruhr können nicht richtig schwimmen.



VonSinqnSqt
undArne Schleet'

An Rhein und Ruhr. Eine Doppel-
stunde Schwimmen. So steht es zu-
mindest im Stundenplan. Luis
qchultert seine Tasche und steigt in
den Bus. Der Neunjährige macht
sich mit seiner Klasse auf den Weg
zum Söhwirirmundenicht. Nacü
An- und Abreise, umziehen und du-
schenbleiben ihm 50 Minuten im
Wasser - immerhin. Viele Schulen
in NRWfahren deutlich länger zur
Schwimmhalle und haben deshalb
noch weniger Zeit, den Kindern
das Schwimmen beizubringen.
Wenn sie überhaupt Beckenzeiten
bekommen.

Seit dem tragischen Unfall eines
1S-jährigen Nichtschwimmers in
Duisburg, der im Rhein ertrank,
drängt sich vielen Menschen wie-
der ins Bewusstsein, wie wichtig es

ist, Kindem Schwimmen beizu-
bringen - wobei die Polizei betont,
dass auch ein geübter Schwimmer
in der Strömung wohl keine Chan-
ce gehabt hätte.

Die Zahlen für Deutschland sind
nichtsdestotrotz erschreckend. 45
Prozent der Viertklässler schwim-
men nicht sicher; knapp ein Viertel
hat nicht einmal das Schwimmab-
zeichen ,,Seepferdchen", wie das

Ergebnis einer Umfrage der Deut-
schen Lebensrettungsgesellschaft
(DLRG) von 2010 nahelegt.

Und das spiegelt sich auch beim
Schwimmunterricht der dritten
Klasse aus Neukirchen-Vluyn wi-
der: Während einige Schüler sicher

ihre Bahnen ziehen, planschen an-
dere ii,ärrifiöhtschwimmerbereich.
Luis übt Hechtsprtinge, taucht
nach Ringen, krault vor- und rück-
wärts; einige Mitschüler hopsen im
flachen Wasser auf und ab oder
spielen Wasserball.

,pir werden in drei Gruppen auf-
geteilt. Nämlich in Nichtschwim-

Trockenübung: Auf einen solchen

Schwimmkurs müssen Kinder oft iah-
relang warten. Foro: JENS BüTTNER/DpA

DIE SCHWIMMABZEICHEN

mer, Schwimmer und gute
Schwimmer", sagt Luis und wischt
sich das Wasseräus dem Gesicüt.
Die Lehrer versuchen, so gut es

geht und so vielen Kindern wie
möglich Basisbewegungen zu ver-
mitteln. Bäuchlings auf dem Hal-
lenboden, in k:reisförmigen Bewe-
gungen die Luft wegdrücken. Ein-
mal in der Woche und das in weni-
ger als einer Stunde.

Zwei fahre Wartezeit

Luis konnte schon schwimrnen,
bevor er eingeschult wurde. Seine
Eltern haben es ihm beigebracht.
Wer sich aber am Ende der Grund-
schule nicht sicher im Becken be-
wegen kann, der werde auf der wei-
terftihrenden Schule große Proble-
me haben, weiß Peter Ohms, Sport-
lehrer an einem Moerser Gymna-
sium:,,Es gibt immer weniger Lehr-
becken und qualifizierte Kollegen,
um den Kindern das Schwimmen
beizubringen. Schwimmuntenicht
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hat überhaupt keinen Stellenwert
mehr", so Ohms.

Und das liegt nicht nur am lan-
genAnfahrtsweg. Die Städte Ober-
hausen, Duisburg, Dorsten und
Mülheim.bestätigen, dass in den
vergangenen Jahren Bäder ge-

schlossen wurden. Darunter hat
auch der DLRG-NRW in Düssel-
dorf zu leiden. Der Verband be-
kommt ebenfalls nicht immerviele
Beckenzeiten, schon jetzt müsse
man auf einen Platz in einem An-
fänger-Schwimmkurs bis zu zwei

fahre warten, heißt es.

Von all diesen Froblemen weiß
auch Rüdiger Helmich, Vorsitzen-
der des Stadtsportbundes Emme-
rich - aber das gilt nicht für ,,seine"
Stadt. Nach Helmichs Angaben
hat eine Erhebung in örtlichen
Schulen ergeben, dass dort nur 2,6
Prozent der Schüler nicht schwim-
men können. ,)Vegen persönli-
chem Engagement und gezielten
Aktionen", so Helmich. Ein Spaß-
bad, Schwimmvereine, eine
DlRG-Ortsgruppe, Schulleiter
,,ohne Angst vor Wasser" - und
nicht zuletzt die Aktion ,,Spaß im
Bad", an der alle Schulen = einmal
pro fahr - teilnehmen, tragen dazu
bei.

Ein |ahr muss Luis nicht mehr
warteR, bis er wieder ins Wasser
hüpft. Für ihn geht es Montag wie-
der zum Schwimmen. Wenn kein
Lehrer krank ist und der Verkehr
fließt, bleiben den Schülem erneut
50 Minuten. Vielleicht schafft es

dann ja der ein oder andere vom
Spiel- ins Schwimmerbecken. NRZ

"i.ir" Viele Kinder machen auf ihrer
Badehose sichtbar, wie gut sie
schwimmen können: Für die Ab-
zeichen,,Seepferdchen",,,Bron-
ze", ,,Silber" und ,,Gold" müssen
sie Prüfungen mit verschieden
hohen Anforderungen ablegen.

u Seepferdchen: Fürden orange-
nen Sticker springen Kindervom
Beckenrand, schwimmen 25 Me.-

:

ter und holen einen Gegenstand i

aus schultertiefem Wasser. 
i
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''l' Bronzq Silber, Gold: Die Anfor- i

derungen für Jugendschwjmmab- i

zeichen liegen höher. Die Ausbil- i

der prüfen Schwimmarten auf :

Zeit (Gold: 600 M. in 24 M.), for- i

dern einen Drei-Meter-Sprung, 15 i
Meter Streckentauchen und i

Transportschwimmen. asi


